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Hausordnung des Marie-Curie-Gymnasiums Bad Berka 

Das reibungslose Zusammenleben und Arbeiten ist nur möglich, wenn alle Beteiligten 
aufeinander Rücksicht nehmen. Dazu gehört auch, dass sich alle an bestimmte Regeln und 
Normen, die das Zusammenleben erleichtern und Gefahren verhüten helfen, halten. 

I. Allgemeine Verhaltensregeln 

Innerhalb des Gebäudes sind nur die Räume und Bereiche zu betreten, die für das Gymnasium 
vorgesehen sind. Auf den Fluren und in den Treppenhäusern bewegen sich alle so, dass keiner 
zu Schaden kommt. Pünktliches Erscheinen zum Unterricht ist selbstverständlich und vermeidet 
Störungen und Ärger. Die Fenster in den Klassenräumen sind aus Sicherheitsgründen zum 
Öffnen nur anzukippen. Es ist stets für einen hinreichenden Luftaustausch zu sorgen. In den 
Unterrichtsräumen kann zu diesem Zweck das erste Fenster im Bereich der Tafel bzw. des 
Lehrertisches vom unterrichtenden Lehrer (ganz) geöffnet werden. Der betreffende Lehrer 
verschließt dieses Fenster am Ende seines Unterrichts. 

II. Verhalten vor dem Unterricht 

Die Schüler1 der Sekundarstufe I warten bis zum Einlass vor dem Schulgebäude bzw. auf dem 
Schulhof. Der Einlass beginnt 07:30 Uhr. Schülern der Sekundarstufe II ist der Aufenthalt im 
Schulgebäude vor 07:30 Uhr erlaubt. Alle Schüler begeben sich ab 07:30 Uhr zu ihren 
Unterrichtsräumen. 

Drängeln sowie Stoßen im und am Bus sind unkameradschaftlich und können zu 
folgenschweren Unfällen führen. Deshalb müssen sich alle Schüler beim Buseinstieg ordentlich 
anstellen und beim Aussteigen Rücksicht nehmen. Allen Anordnungen des Busfahrers ist 
unbedingt Folge zu leisten. Sowohl für die Ankunft als auch für die Abfahrt der Schulbusse und 
Züge ist in der Regel die Haltestelle Zeughausplatz Bad Berka vorgesehen. 

Es ist nicht gestattet, das Schulgelände mit Privatfahrzeugen (Fahrrad, Kraftfahrzeug) zu 
befahren. 

Wenn ein Lehrer 5 Minuten nach Unterrichtsbeginn nicht im Unterrichtsraum ist, meldet der 
Klassensprecher dies im Sekretariat. Die anderen Schüler verhalten sich inzwischen ruhig und 
diszipliniert. 

III. Unterrichts-, Pausen und Essenzeiten 

Stunde 
Klassen- 
stufe 

Unterrichts- 
zeiten 

Pausen- 
dauer 

Esseneinnahme Imbiss 

Cafeteria 
Mehrzweckraum 
(MZR) 

 

1 5 bis 12 07:45 – 08:30 10 min    

2 5 bis 12 08:40 – 09:25 20 min    

3 5 bis 12 09:45 – 10:30 05 min    

4 5 bis 12 10:35 – 11:20 10 min Grundschule (11:20 – 11:50)  

5 5 und 6 11:30 – 12:10 40 min 6 (12:10 – 12:30) 5 (12:10 – 12:30) 
5 und 6 (12:10 – 
12:30) 

 7 bis 9 11:30 – 12:15 35 min 7 und 9 (12:30 – 12:50) 8 (12:30 – 12:50) 
7 bis 9 (12:30 – 
12:50) 

 10 bis 12 11:30 – 12:15 15 min    

5/6 10 bis 12 11:30 – 13:00 45 min  10 bis 12 ab 13:00  

6 5 bis 9 12:50 – 13:35 10 min   

 10 bis 12 12:30 – 13:15 30 min  10 bis 12 ab 13:15  

7/8 6 bis 12 13:45 – 15:15     

9/10 10 bis 12 15:15 – 16:45     

 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden auf eine geschlechtsspezifische Formulierung verzichtet. Im Sinne der 
Gleichbehandlung sind immer beide Geschlechter angesprochen. 
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Die Essenausgabe erfolgt in der Cafeteria bzw. im Mehrzweckraum der Schulsporthalle (MZR). 
Es kann auch der Kiosk im Foyer sowie ein Getränkeautomat im Eingangsbereich der Cafeteria 
genutzt werden. Dabei ist unbedingt auf Ordnung und Sauberkeit zu achten. Warme Speisen, 
die am Kiosk erworben wurden, sind im Foyer oder in der Cafeteria einzunehmen. Die 
Mitnahme in die anderen Bereiche des Schulgebäudes ist den Schülern untersagt. 

Öffnungszeiten des Kiosks und der Cafeteria: 08:30 Uhr bis 14:00 Uhr. 

IV. Pausenregelungen 

Hofpausenbereiche: Grundschule: Vor dem Haupteingang 

Klassen 5 bis 8: Pausenhof oberhalb der Schulsporthalle und grünes Klassenzimmer, 
Klassen/Kurse 9 bis 12: Oberer Pausenhof 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Den Anweisungen der Lehrer und der Schüleraufsicht ist Folge zu leisten. 

In den beiden Hofpausen begeben sich die Schüler der Klassenstufe 5 bis 10, die nicht an der 
Schülerspeisung teilnehmen, auf den entsprechenden Pausenhof.  

Alle sind aufgefordert auf Sauberkeit, Ordnung und Disziplin zu achten und eine 
Verschmutzung des Schulgeländes und der Hauswände zu vermeiden. Das Ballspielen ist auf 
dem Schulgelände nicht erlaubt. 

Während der Unterrichtszeiten und in den Pausen zwischen 11:20 Uhr und 13:35 Uhr ist der 
Aufenthalt in dem weiß gekennzeichneten Bereich vor den Musikräumen 001 und 002 sowie vor 
den Räumen der Grundschule im Bereich des grünen Klassenzimmers nicht gestattet, um 
Störungen des Unterrichts der Grundschule zu vermeiden. 

GY 9 bis 12 
 

GY 5 bis 8 

GY 5 bis 8 
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Für Schüler, die die Cafeteria oder den Kiosk in den Hofpausen nutzen, ist ein Aufenthalt in 
diesem Bereich der 0. Ebene möglich. Der Aufenthalt in der Cafeteria ist von 11:20 Uhr bis 
12:50 Uhr nur für das Einnehmen der Schulspeisung möglich. 

In Freistunden und in den Hofpausen dürfen Schüler der Oberstufe (Klassenstufen 10 bis 12) 
das Schulgelände verlassen. Schülern der Kursstufe 11/12 ist in den Hofpausen auch ein 
disziplinierter Aufenthalt in den Ebenen 0 bis 4 sowie in den allgemeinen Unterrichtsräumen 
(außer Fachkabinette) möglich. 

Bei schlechtem Wetter entscheidet die Schulleitung über das „Abklingeln“ (mit entsprechender 
Durchsage über den Schulfunk), d. h. die Schüler verweilen dann im Schulhaus bzw. in den 
Räumen, in denen sie vor der entsprechenden Pause Unterricht hatten. Die Lehrer, die in der 
Stunde vor dieser Pause unterrichteten, übernehmen die Aufsicht in den Räumen. Die 
Schulleitung zieht in diesem Ausnahmefall weitere Lehrer zur Aufsicht im Schulhaus heran. 

Schneeballwerfen und Spiele, die in erhöhtem Maße Verletzungsgefahren in sich tragen, 
müssen unterbleiben. 

V. Verhalten beim Stundenwechsel und nach Unterrichtsschluss 

Muss ein anderer Unterrichtsraum aufgesucht werden, wechseln die Schüler mit ihren 
Schulsachen und ihrer Garderobe ohne Verzögerung den Raum. Nach der Unterrichtsstunde 
achtet jeder Schüler darauf, dass er seinen Platz sauber verlässt. Der Ordnungsdienst säubert 
die Tafel und löscht gegebenenfalls das Licht. Die Räume sind in der Regel durch die Lehrer zu 
verschließen. 

Nach Unterrichtsschluss werden montags, mittwochs und freitags in dem jeweiligen 
Unterrichtsraum alle Stühle hochgestellt (Bitte die Raumpläne in den Räumen beachten!). Die 
Fachlehrer verlassen als letzte den Raum. Der Raum wird abgeschlossen. 

VI. Stundenplanänderungen 

Kurzfristige Stundenplanänderungen werden bis zur ersten großen Pause, Vertretungspläne für 
den nächsten Tag in der Regel bis 13:00 Uhr bekannt gegeben. 

Die Vertretungspläne hängen im Schaukasten vor dem Sekretariat aus, sind auf dem 
Ausbildungsmonitor in der 0. Ebene ersichtlich und werden in der Regel im Internet 
veröffentlicht. Jeder Schüler und Lehrer hat sich in geeigneter Weise zu informieren. 

VII. Ordnung und Sauberkeit im Schulbereich 

Ale sind angehalten, das Schulgebäude sowie seine Anlagen und Einrichtungen pfleglich zu 
behandeln und auf Ordnung und Sauberkeit zu achten. Festgestellte oder verursachte Schäden 
sind umgehend dem Fachlehrer oder im Sekretariat zu melden. Wer schulisches und fremdes 
Eigentum beschädigt, muss den Schaden ersetzen. Beim Energie- und Wasserverbrauch gilt 
der Grundsatz der Sparsamkeit. Fundsachen sind im Sekretariat oder beim Hausmeister 
abzugeben. Das Mitbringen von Gegenständen, die den Unterrichtsbetrieb oder die Ordnung 
der Schule stören, ist streng verboten. 

Unter Beachtung des Jugendschutzgesetzes (JuSchG) und des Thüringer Gesetzes zum 
Schutz vor den Gefahren des Passivrauchens (ThürNRSchutzG) ist Minderjährigen das 
Rauchen generell untersagt. Volljährigen Schülern ist das Rauchen auf dem Schulgelände 
ebenfalls durch oben genannte Gesetze untersagt. Im Eingangsbereich des MCG in der 
Bergstraße sowie in allen anderen anliegenden Bereichen ist das Rauchen unerwünscht. 

VIII. Teilnahme am Unterricht 

Neben den Bestimmungen, die in der gymnasialen Schulordnung aufgeführt sind, gelten am 
Marie-Curie-Gymnasium Bad Berka folgende Regelungen: 

Beim kurzfristigen Fehlen aus Krankheit oder anderen Gründen ist das MCG bis 08:00 Uhr zu 
informieren. Am ersten Tag der Wiederaufnahme des Schulbesuches ist eine schriftliche 
Entschuldigung vorzulegen. 

Bei plötzlicher Erkrankung während der Unterrichtszeit befreit der jeweilige Fachlehrer oder der 
Klassenlehrer von den restlichen Unterrichtsstunden des Tages. Folgendes Verfahren ist dabei 
einzuhalten: 
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a) Anruf bei den Eltern, danach Ausgabe des Freistellungsformulars, Genehmigung durch den 
Fach- oder Klassenlehrer 

b) Unterschrift der Eltern und Rückgabe des Freistellungsformulars beim Klassenlehrer bei 
Wiederbesuch der Schule 

Für alle vorhersehbaren Verhinderungen (Arztbesuche u. a.) sind die Beurlaubungen beim 
Klassenlehrer im Voraus einzuholen. Schüler, die vom Sportunterricht befreit sind, müssen in 
der Sportstunde anwesend sein. Ausnahmeregelungen sind im Voraus mit dem Sportlehrer 
abzusprechen. 

IX. Regelungen zur Nutzung von Handys am MCG 

Die Handy-Nutzung von Schülern wird auf ein genehmigungspflichtiges und notwendiges 
Minimum bei jeglichen schulischen Veranstaltungen (Unterricht, Maßnahmen des Lernens am 
anderen Ort, …) eingeschränkt. Die Nutzung ist für schulische Zwecke (Mitteilung über 
EduPage) oder zwingend notwendige Telefonate mit den Sorgeberechtigen zugelassen. 
In der Regel verstauen die Schüler ihr Handy ausgeschaltet im Rucksack bzw. der Schultasche. 
Bei Verstößen wird das Handy umgehend eingezogen und im Schulsekretariat hinterlegt. Der 
betreffende Schüler kann sich sein Handy am Ende des Unterrichtstages bzw. vor Schließung 
des Sekretariats wieder abholen. 
Der unterrichtende Lehrer kann die Nutzung eines oder mehrerer Handys zu unterrichtlichen 
Zwecken für einen beschränkten Zeitraum erlauben. Foto-, Film- und Tonaufnahmen sind auf 
dem gesamten Schulgelände nicht erlaubt (Schutz der Persönlichkeitsrechte, 
Urheberrechtsverletzung). Jede Art von Veröffentlichungen widerrechtlich angefertigter 
Aufnahmen ist verboten. 

X. Regelungen zur Nutzung von privaten digitalen Endgeräten (Tablet, iPad, Notebook) 

Die Nutzung privater digitaler Endgeräte im Unterricht ist ab Klassenstufe 9 unter 
Einschränkungen möglich und liegt letztlich in der Verantwortung des jeweiligen Fachlehrers. 
Die Möglichkeiten einer eingeschränkten Nutzung wird in der schulischen 
Nutzungsvereinbarung geregelt. Diese enthält Kriterien zur pädagogisch angeleiteten Nutzung, 
die vom Fachlehrer ausgewählt und festgelegt werden. Die ausgewählten Kriterien können 
jederzeit an die Gegebenheiten in der Klasse bzw. Lerngruppe angepasst werden. Der 
Kriterienkatalog (Nutzungsvereinbarung) ist Bestandteil dieser Hausordnung. 

XI. Alarm- und Fluchtwegeplan 

Der Alarm- und Fluchtwegeplan ist Bestandteil dieser Hausordnung und liegen in den 
Klassen- und Fachräumen aus. 

 

OStD Ingo Seel 
Schulleiter 
 
Bad Berka, 11.08.2025 

 

 


